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Spendenaktion des Tommentalkindergartens 

am Samstag 21.04.2018  

Alle packen fleißig mit an… 

 

                

          

…Bericht im Innenteil.. 
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Waldwichtel Eningen e.V.Waldwichtel Eningen e.V.

Jung und Alt im Wichtelwald 
Vergnüglicher Oma- und Opa-Tag im Waldkindergarten 
Am Freitag, 13. April um kurz vor neun Uhr war es endlich (wieder) soweit: die 
Großeltern der Waldwichtel-Kinder waren in den Frühlingswald geladen und 
wurden - im Waldkindi eingetroffen - mit einer kleinen Begrüßungsrede von Frau 
Gaibler herzlich willkommen geheißen. 

Gemeinsam wurde das Lied „Kuckuck, Kuckuck, ruft’s aus dem Wald“ gesun-
gen, dann ging es auch schon los: 
Die Omas und Opas wurden von den Wichteln an die Hand genommen und 
gemeinsam gab es verschiedene Aktionen, die man ausprobieren, erkunden 
und bewältigen konnte und durfte. 
So konnte beispielsweise beim „Blind-Führ-Pfad“ Vertrauen ineinander erprobt 
und gewonnen werden. Abwechselnd konnten Großeltern und Enkel sich mit 
geschlossenen Augen an der Hand des Anderen entlang eines „Hindernispar-
cours“ durch den Wald führen lassen. Da gehörte schon etwas Mut und Vertrauen 
dazu, sich vom Enkel „blind“ führen zu lassen! 

An der Werkstation konnten gemeinsam kleine Holzhäuschen zum Aufhängen 
gebaut und anschließend frühlingshaft dekoriert werden. Dazu stand jede 
Menge liebevoll vorbereitetes Material zur Verfügung: bereits zugeschnittene 
Äste, Hammer und Nägel, Silberdraht, bemalte Miniatur-Glasväschen, die mit 
Frühlingsblümchen geschmückt oder mit Perlen und Muscheln gefüllt werden 
konnten, selbstgebastelte Bienchen aus winzigen Tannenzäpfchen, gelbem 
Bast und Perlenfühlern aber auch Federn und diverse Naturschätze aus dem 
Wald. Mit etwas Fleiß und Geschick entstanden in Zusammenarbeit von Groß 
und Klein wunderschöne Frühlingskunstwerke zum mit nach Hause nehmen als 
Erinnerung an diesen besonderen Tag. 

Zwischen diesen beiden Aktionen war genügend Zeit, der Oma oder dem Opa 
die Lieblingsplätze im Wald zu zeigen – das Waldsofa, die Waldküche, das 
Eulenpodest, den Kaufl aden, den Mäuseplatz, das Piratenschiff, das Krokodil 
aus Holz, der Kletterbaum oder das ganz persönliche Geheimversteck wurden 
gemeinsam aufgesucht und erkundet. 
Zur Stärkung gab es ein herrliches Buffet mit vielen verschiedenen salzigen und 
süßen Köstlichkeiten, die die Großeltern vorbereitet und mit in den Wald gebracht 
hatten. Vielen Dank für diesen leckeren Schmaus! 
Schön war’s und viel zu schnell war der Vormittag vorbei! Als die letzten Töne des 
Liedes „Alle Vögel sind schon da“ verhallt waren und die ersten Regentropfen 
drohten, war es Zeit Abschied zu nehmen vom Wichtelwald.
Bis zum nächsten Mal, liebe Omas und Opas und herzlichen Dank für Euren 
Besuch! 
  

Jung und Alt im Wichtelwald

Gemeinsame Tafel mit leckerem Schmaus

Selbstgemachter Waldschmuck

TommentalkindergartenTommentalkindergarten

Spenden für Umbau im Tommentalkindergarten
Eltern helfen mit. Der Tommentalkindergarten entwickelt sich weiter – Viel-
fältige Spenden und Unterstützung beim Ausbau 
Dank zahlreicher Geld- und Sachspenden konnte im Tommental-Kindergarten 
am Samstag, den 21.04.2018 viel verändert werden. Damit aber alle Ideen 
umgesetzt werden konnten, brauchte es tatkräftige Unterstützung. Also trafen 
sich einige Eltern und das Team des Kindergartens um zu schleifen, bohren, 
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sägen und werkeln. Auch einige Kinder aus dem Kindergarten waren mit dabei 
und halfen mit.
Die Firma Altmato GmbH aus Reutlingen war sofort von der Idee begeistert für 
den Kindergarten zwei Hochbeete zu sponsern. Dadurch können die Kinder 
selbst etwas anpfl anzen. Sie erleben, was aus einem Pfl anzensamen entsteht, 
können alles ernten und gemeinsam essen. Ihnen wird auch der Kreislauf und 
die Unterschiede der Jahreszeiten bewusst gemacht. Durch die Pfl ege, die die 
Pfl anzen benötigen, wird ihr Verantwortungsbewusstsein gestärkt.
An diesem Samstag bauten die Eltern die beiden Hochbeete auf und bereiteten 
alles so vor, dass die Kinder mit dem Pfl anzen beginnen können. 
Mit den restlichen Spenden wurde das Projekt „Ruheraum“ in Angriff genommen. 
Bislang lies dieser Raum eine gemütliche und wohlige Atmosphäre vermissen, in 
der sich die Kinder entspannen und ausruhen konnten. Auch fehlte es an einem 
einladenden Rückzugsort. Die Helfer setzten an diesem Samstag verschiedene 
Ideen zur Veränderung um.
Die Kinder können sich nun unter dem neuen Baldachin mit Sternenhimmel 
zurückziehen. Für die große Matratze, unter dem Baldachin, wurde eine Hol-
zumrandung geschreinert. Die Geldspenden ermöglichten auch ein schönes 
großes Bild, das durch sein Motiv „Sterntaler“ zum Träumen einlädt. Um die 
angenehme Atmosphäre zu vervollständigen, wurden die neuen Wandregale mit 
Grünpfl anzen dekoriert. Auch das geschenkte Aquarium im Ruheraum konnte 
mit neuen Pfl anzen bestückt werden.   
Um den Werkstatttag ganz zu nutzen, bekam die Kindersitzgruppe im Garten 
einen neuen Anstrich und der Windfang wurde umgestaltet.
Die fünf Stunden Arbeit waren ein voller Erfolg. Durch die vielen Spenden und 
die fl eißigen Helfer konnte für die Kinder viel Neues geschaffen werden. 
Die Eltern und das Team des Tommental-Kindergartens bedanken sich herzlich 
bei allen Spendern, durch die so viel erreicht werden konnte.
• Der Firma Almato GmbH für die zwei Hochbeete
• WWB Seiz für das Füllmaterial der Hochbeete
• Der Firma Stumpp für das Holz der Holzumrandung
• Der Schlosserei Götz für den Metallreifen des Baldachins
 
Die Gestaltung des Ruheraums wurde möglich durch Geldspenden von (alpha-
betisch geordnet):
• APROS Consulting & Services
•  Burkhardt`sche Apotheke
• Connys Hofl ädle
• Fliesen Mohl
• Gärtnerei Renz
• Hautzeit Eningen
• LKT Luft- und Klimatechnik GmbH
• Physiotherapie für Kinder kidKG
 
Für die Unterstützung bei der Verpfl egung:
• Metzgerei Kullen
• Bäckerei Sautter
 
C. Sellner, Elternbeirätin 

OrtsjugendringOrtsjugendring

Zur Erinnerung: Vorplanungen für das Ferienprogramm auf dem Ferien-
programmgelände „Eifi “ 
Am Sonntag, 6. Mai von 14:00 – 18:00 Uhr hat die Eifi  für alle geöffnet, die even-
tuell ein Angebot während des 
Ferienprogramms des Ortsju-
gendrings e.V. machen wollen. 
Zu den angegebenen Zeiten 
kann man sich vor Ort infor-
mieren, Angebote direkt ab-
geben und sich mit anderen 
austauschen. 
Wer an diesem Tag keine Zeit 
hat, kann die Formulare auch 
online ausfüllen und uns digital 
zukommen lassen. 
www.ojr-eningen.de/Ferien-
programm/Veranstaltungsab-
gabe 

ÄLTERE MENSCHEN UND SOZIALES

Seniorenzentrum St. Elisabeth
Seniorenzentrum St. Elisabeth

Das Seniorenzentrum St. Elisabeth lädt alle Angehörigen, Mitarbeitenden im 
Ehrenamt und darüber hinaus Interessierten zu einem Vortrag ein:

Vorsorge für die letzte Lebenszeit 
Wie bestimme ich, was unternommen werden soll, wenn ich nicht mehr selbst 
entscheiden kann? Wer kann für mich sprechen und meine Wünsche weitest-
gehend umsetzen? Welche Unterlagen unterstützen die Festlegung meiner 
Wünsche für die letzte Lebenszeit? Die Referentin, Mitglied des Arbeitskreises 
Vorsorge in Reutlingen, spricht unter dem Leitgedanken Vorsorge für die letzte 
Lebenszeit über das Gesetz zur Patientenverfügung. Der Arbeitskreis hat dazu 
eine praxisnahe und verständliche Informationsmappe zusammengestellt, deren 
Inhalt erläutert wird. 
Referentin: Karin Dettweiler, ehrenamtliche Mitarbeiterin beim Ambulanten Hos-
pizdienst Reutlingen e.V. und Mitglied des Arbeitskreises Vorsorge in Reutlingen 
Termin: Dienstag, 8. Mai 2018, 19:30 Uhr 
Veranstaltungsort: Tagespfl ege des Seniorenzentrums St. Elisabeth, Schil-
lerstr. 60, 72800 Eningen. Der Eintritt ist frei. Eine kurze, formlose Anmeldung 
erleichtert uns die Planung. Tel: 07121/82013-60 oder -69; e-mail: rist.s@
keppler-stiftung.de 
  

JAHRGÄNGE

Jahrgang 1951/52 Eningen 
  
Wegen Himmelfahrt fi ndet am Donnerstag, 10.05. kein Stammtisch statt. 
  

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Ev. Kirchengemeinde Eningen unter AchalmEv. Kirchengemeinde Eningen unter Achalm

Wochenspruch: 
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von mir wendet. 
Psalm 66,20 
  
Samstag, 5.5. 
10-12 Arbeitseinsatz im Johanneshaus 
14.00 Kirchliche Trauung von Matthias Eger und Katja Eger, geb. Hafner-

Degen, Andreaskirche (Eißler) 
  
Sonntag, 6. Mai – Sonntag Rogate 
10.00 Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschied vom Johanneshaus (Lück/

Team) mit dem Posaunenchor, anschließend Stehempfang 
  
Montag, 7.5. 
12.15 Mittagsgebet, Andreaskirche 
17.30 Jungschar, Andreaskirche UG 
18.45 Jungbläser, Andreaskirche UG 
20.00 Posaunenchor, Andreaskirche UG 
  
Dienstag, 8.5. 
14.30 Seniorenclub mit Reisebericht über Indonesien (Dr. Trauter), Andreas-

gemeindehaus 
16.00 Gottesdienst, Seniorenzentrum St. Elisabeth (Lück) 
18.00 Sprechstunde von Pfarrerin Lück, Hölderlinstraße 18 
  
Mittwoch, 9.5. 
16.30 Konfi rmanden-Nachtreffen, Andreaskirche UG 
18.00 Jugendkreis, unter der Andreaskirche 
  
Donnerstag, 10.5.  – Christi Himmelfahrt 
11.00 Ökumenischer Gottesdienst an Reicherters Scheune, Mittlerer Mark-

weg, (siehe Artikel) 
  
Freitag, 11.5. 
 8.00 Sprechstunde im Pfarramt Ost, Schwanenstraße 9 
12.15 Mittagsgebet, Andreaskirche (UG) 
15.30 Mädchen-Jungschar, Andreaskirche UG 
  


